
1 m2 
Klosterdach 

kostet rund 

100 Franken

Lassen Sie uns nicht 

im Regen stehen;  

spenden Sie für  

die Dächer der 

Kartause Ittingen.

· 1977 bis 2017 · 
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Auf unserer Spendentafel im 
Innenhof und auf unserer 
Webseite zeigen wir immer 
den aktuellen Spendenstand 
mit den Namen der Spend-
erinnen und Spender, wenn 
sie das möchten. 

Spendenbarometer
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Vier Jahrzehnte Stiftung Kartause Ittingen 
Am 20. April 1977 wurde die Stiftung Kartause Ittingen ge- 

gründet. Ziel war von Anfang an, das ehemalige Kartäuserkloster  

vor dem endgültigen Zerfall zu retten und dieses einmalige Kul- 

turgut mit einer wohl durchdachten Strategie zu neuem Leben 

zu erwecken. 

10 000 m2 Dachfläche müssen saniert werden
Der Stiftung Kartause Ittingen geht es wirtschaftlich gut. 

40 Jahre nach ihrer Gründung folgt nun aber eine weitere Phase 

von grossen Restaurierungen. Etwa eine Hektare oder 10 000 m2 

der insgesamt über 2,5 Hektaren Dachlandschaft müssen in  

den nächsten Jahren saniert werden, damit die Kartause Ittingen 

und ihre Besucher nicht im Regen stehen. Mit einer Million  

Franken ist die Stiftung Kartause Ittingen in der Lage, die anfal-

lenden Restaurierungsarbeiten der kommenden zehn Jahre zu 

finanzieren.

Restaurierungskosten von 1977 bis 2016
Seit dem Abschluss der grossen Instandstellungsarbeiten von 

1977 bis 1982 mit einer Investitionssumme von 46 Mio. Franken 

wurden ab 1984 die Restaurierungsarbeiten laufend fortgeführt. 

Dafür sind seither mehr als 7 Mio. Franken aufgewendet worden. 

Die Anlage in ihrem historischen Bestand zu erhalten, bleibt  

auch weiterhin die zentrale Aufgabe der Stiftung Kartause  

Ittingen, zumal die öffentliche Hand heute höchstens einen  

Fünftel der anfallenden Restaurierungskosten an denkmalge-

schützten Bauten übernehmen kann.

Vier Jahrzehnte 
Stiftung Kartause Ittingen – 
ein Jubiläum, ein grosses Ziel,  
eine Million Franken.

Klostermauer im Osten 
und im Norden 
2013 musste die Nordmauer und 
2014 die Ostmauer stabilisiert 
und aufwändig saniert werden. 
Der finanzielle Aufwand betrug 
144 000 Franken. 

Pavillon im grossen 
Kreuzgarten 
Mit der Unterstützung von 
Dachdeckerlehrlingen wurde 
im Frühling 2016 das Dach des 
Pavillons nach alter Handwerks-
kunst mit Holzschindeln neu 
eingedeckt. Dank dem Einsatz 
der Lernenden hielt sich der 
finanzielle Aufwand mit  
20 000 Franken in einem 
vergleichbar überschaubaren 
Rahmen.  

Kreuzgang mit Gerüst 
2017 musste das Dach über dem 
Kreuzgang im Ittinger Museum 
schnellstmöglich saniert  
werden, nachdem das Eindrin-
gen von Regenwasser festge-
stellt worden war. Das Kreuz-
gangdach steht nun symbolisch 
für den Anfang der Sanierung 
der 10 

 000 m2 historischer 
Dachfläche, die in den nächsten  
zehn Jahren realisiert werden 
muss.

Südportal mit Hl. Bruno 
Damit der Hl. Bruno in neuem 
Glanz über das Kloster wacht,  
waren Restaurierungsfachleute 
2015 über mehrere Monate an der 
Arbeit. Die Kosten betrugen  
50 000 Franken. 

1 m2 Dachfläche zu sanieren,  
kostet rund 100 Franken.
10‘000 m2 x 100 Franken 
= 1 Million Franken = unser Ziel

Bitte helfen Sie mit, die historischen Dächer der Kartause 

Ittingen dicht zu halten. Zeigen Sie sich grosszügig  

und spenden Sie Ihren Beitrag in den Jubiläumsfonds 

PC 88-919351-9, Stiftung Kartause Ittingen, 

Jubiläumsfonds, 8532 Warth

Ittinger 
Biberschwanzziegel Im Klosterladen gibt es neu die 

Ittinger Biberschwanzziegel –  
hausgemachte Ittinger Läckerli  
in der Form unserer Dachziegel.  
Von jedem verkauften Ziegel  
geht ein Fünfliber in den 
           Jubiläumsfonds. Spenden 

in die Parkkasse

Vis-à-vis der Begrüssungs- 
tafel beim Parkplatz steht 

unsere freiwillige Parkkasse.  
Auch dieses Geld fliesst  

in den Jubiläums-
fonds. 

Vier ausgewählte Restaurierungsbeispiele aus den letzten Jahren: 


